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`liko^ab  ! Einen Kursus
zur Vorbereitung auf die Fi-
schereiprüfung organisiert
der Fischereiverein Colnra-
de. Der Startschuss dafür
fällt am 16. Februar um 19
Uhr im Fischerheim im

Colnrader Dorfgemein-
schaftshaus. Die Ausbildung
erstreckt sich über 30 Dop-
pelstunden. Zu den Kursin-
halten zählen die allgemei-
ne und spezielle Fischkun-
de, Gewässer- und Geräte-

kunde, Natur-, Tier- und
Umweltschutz sowie recht-
liche Fragestellungen.
Die Fischereiprüfung

selbst besteht aus einem
theoretischen und einem
praktischen Teil. Nähere

Auskünfte dazu erteilt der
Vorsitzende des Fischerei-
vereins Colnrade, Dieter
Klirsch, der unter Telefon
04434/523 auch Anmeldun-
gen zum Vorbereitungskurs
entgegennimmt. ! ÄçÜ
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_b`hbik ! Die morgige Pre-
miere des neuen Stücks der
Theatergruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Beckeln ist
ausverkauft. Wer sich eine
Eintrittskarte ergattern
konnte, kommt ab 19.30
Uhr im Gasthaus Beneking
in Beckeln in den Genuss
von „Dat söte Leven oder La
Dolce Vita“. In dem Stück
geht es um Hans Hansens
(Manfred Sander) Hotel „La
Dolce Vita“. In dem Hotel
ist Anna (Sarah Otte) die gu-
te Seele und nun ist ihr vol-
ler Einsatz gefragt, heißt es
in der Ankündigung. Denn
die Konkurrenz hat ihnen
mit Frau Wichtig (Julia
Wehrenberg) eine Hotelin-
spizientin auf den Hals ge-
hetzt und ausgerechnet
jetzt steigen lauter seltsame
Gäste bei ihnen ab. Wer bei
der Premiere leer ausging,
kann sich aber für fünf wei-
tere Termine noch Karten
sichern: Am Sonnabend, 17.
Januar, 15 Uhr; Sonntag, 24.
Januar, 10.30 Uhr; Sonn-
abend, 30. Januar, 19.30
Uhr, Sonnabend, 20. Febru-
ar, 19.30 Uhr und Sonntag,
21. Februar, 13 Uhr. Die
Theatergruppe und der
Gastwirt Andrej Jurk bitten
vorher um Anmeldungen
unter Telefon
0176/83231862 oder per
E-Mail an andrej@partyser-
vice-jurk.de (täglich zwi-
schen 14 und 20 Uhr).
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e^ompqbaq ! Einen 75-jäh-
rigen betrunkenen Autofah-
rer hat die Polizei am Diens-
tag in Harpstedt erwischt.
Der Harpstedter wurde ge-
gen 11.30 Uhr auf der Del-
menhorster Landstraße
kontrolliert. Ein durchge-
führter Alkoholtest ergab
einen Wert von 1,32 Promil-
le. Dem Fahrzeugführer
wurde eine Blutprobe ent-
nommen, sein Führerschein
wurde einbehalten, teilte
die Polizei mit. Den Mann
erwartet nun ein Strafver-
fahren.

_ÉíêìåâÉå

ÜáåíÉêã píÉìÉê

QSV _®ìãÉ ÖÉë~ããÉäí
aáÉ ëíçäòÉ ^åò~Üä îçå QSV q~åJ
åÉåÄ®ìãÉå Ü~ÄÉå _ΩêÖÉêëÅÜΩíJ
òÉåI ÇáÉ hçêéçê®äÉ ìåÇ ÉáåÉå
dêç≈íÉáä ÇÉê lÑÑáòáÉêÉ ÇÉê oçííë áã
cäÉÅâÉå e~êéëíÉÇí ÉáåÖÉë~ããÉäí
ìåÇ ÖÉëÅÜêÉÇÇÉêíK cΩê ÇÉå qê~åëJ
éçêí ÇÉê _®ìãÉ ëíÉääíÉå çêíë~åë®ëJ
ëáÖÉ _ÉíêáÉÄÉ ëçïáÉ mêáî~íéÉêëçJ
åÉå áÜêÉ c~ÜêòÉìÖÖÉëé~ååÉ òìê
sÉêÑΩÖìåÖI íÉáäíÉ åìå _ΩêÖÉêJ

ëÅÜΩíòÉ jáÅÜ~Éä h~ëÅÜ ãáíK a~ãáí
ÇáÉ j®ååÉê ÄÉá hê®ÑíÉå ÄäáÉÄÉåI
ëçêÖíÉå ÇáÉ cê~ìÉå ÇÉê hçêéçê®äÉ
ìåÇ ÇÉê lÑÑáòáÉêÉ ÇÉë QK oçííë ÑΩê
ÇáÉ å∏íáÖÉ sÉêéÑäÉÖìåÖK a~ë ÉáåJ
ÖÉåçããÉåÉ dÉäÇI ÉÄÉåëç ÇáÉ
péÉåÇÉ îçå RM `Éåí éêç ÖÉë~ãJ
ãÉäíÉã _~ìã ÇìêÅÜ ÇÉå eçÑ táíJ
íÉI ÑäáÉ≈í ÇÉã háåÇÉêëÅÜΩíòÉåÑÉëí
òìK ! cçíçW iΩÄÄÉêë

p~ããÉäíÉå ÄÉáã ÉêëíÉå ^tlJqêÉÑÑÉå áå aΩåëÉå fÇÉÉå ÑΩê Ç~ë ïÉáíÉêÉ mçêÖê~ããW ^ååÉííÉ dêìããíI fäëÉ dêÉëòáâI o~äéÜ ^äíÉåÇçêÑI
^ååÉã~êáÉ jÉóÉêI ^tlJjáí~êÄÉáíÉêáå qê~ìíÉ iÉåíÜI qÜçã~ë e~êãë ìåÇ e~ååÉäçêÉ eìåíÉêJoç≈ã~åå EîKäKFK ! cçíçW oçííã~åå

a§kpbkLe^ompqbaq ! jáí
îáÉäÉå fÇÉÉå ìåÇ ^åêÉÖìåÖÉå
áã dÉé®Åâ Ü~ÄÉå ëáÅÜ ~ã jáííJ
ïçÅÜå~ÅÜãáíí~Ö ÇáÉ qÉáäåÉÜJ
ãÉê ÇÉë ÉêëíÉå qêÉÑÑë ÇÉê ^êJ
ÄÉáíÉêïçÜäÑ~Üêí E^tlF áå ÇÉê
aΩåëÉåÉê wìÑäìÅÜíëâáêÅÜÉ îÉêJ
ë~ããÉäíK kçÅÜ äáÉ≈ ÇÉê Öêç≈É
^åëíìêã ~ìÑ ëáÅÜ ï~êíÉåI ~ÄÉê
e~ååÉäçêÉ eìåíÉêJoç≈ã~ååI
sçêëáíòÉåÇÉ ÇÉë ^tlJhêÉáëJ
îÉêÄ~åÇÉë läÇÉåÄìêÖLsÉÅÜí~I
áëí òìîÉêëáÅÜíäáÅÜI Ç~ëë ëáÅÜ ÇáÉ
ï∏ÅÜÉåíäáÅÜÉ sÉê~åëí~äíìåÖ
òìã ÖÉåÉê~íáçåÉåΩÄÉêÖêÉáÑÉåJ
ÇÉå qêÉÑÑéìåâí ÉåíïáÅâÉäå
ïáêÇK

„Wir wollen uns erst ein-
mal einen Überblick ver-
schaffen, was die Leute wol-
len“, so Hunter-Roßmann.
Gemeinsam mit Annette
Grummt, und ebenfalls Mit-
glied der AWO, hatte sie das
Treffen organisiert. Die ers-
te Veranstaltung diente als
eine Art „Brainstorming“.
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Obwohl nur acht Teilneh-
mer – darunter auch Tho-
mas Harms, Vorsitzender
der AWO-Wildeshausen –
dabei waren, zeigte sich
Hunter-Roßmann zufrieden.
„Mit viel mehr habe ich
auch nicht gerechnet“, er-
klärte sie. Das Angebot
müsste sich erst einmal
rumsprechen. „Außerdem
ist es besser so, als wenn
mehr als 30 Gäste beim ers-
ten Treffen dabei sind, die
dann aber nie wieder auf-
tauchen.“ So konnten den
Ideen freier Lauf gelassen
werden.
Bei dem Austausch wurde

eine Art Nähtreff vorge-
schlagen, da über Grummt
eine Nähmaschine organi-
siert werden könnte. Ralph
Altendorf, der regelmäßig
Ukulele-Unterricht in der
Zufluchtskirche gibt, bot
sich an, auch bei der wö-
chentlichen AWO-Veran-

staltung sein Wissen in Mu-
sikkursen weitergeben zu
können. Spielenachmittage
und Vorträge standen eben-
falls zur Diskussion. „Even-
tuell könnten wir ein Refe-
rat über die 2017 in Kraft
tretenden Änderungen im
Pflegestärkungsgesetz orga-
nisieren“, schwebte Hunter-
Roßmann vor. „Ideen sind
also mehr als genug vorhan-
den“, so die AWO-Kreisvor-
sitzende.
Wichtig sei dabei, dass die

Angebote generationen-
übergreifend sind. So könn-
ten Frauen, die gerne an
den Treffen teilnehmen
würden, ihre Kinder mit-
bringen. Auch Flüchtlinge
seien bei dem offenen Dia-
log willkommen. „Der Aus-
tausch der Menschen ist
uns sehr wichtig“, erklärte
Hunter-Roßmann.
Auch über eine mögliche

Vernetzung der Harpstedter

Gruppe mit den bereits
etablierten AWO-Ortsverei-
nen, wie beispielsweise Wil-
deshausen, Ganderkesee
und Bookholzberg, spra-
chen die Teilnehmer.
„Wenn eine der Ortsgrup-
pen eine Tagesfahrt plant,
informieren wir natürlich
darüber beim Dünsener
Treffen.“
Über eine mögliche Grün-

dung eines Harpstedter
AWO-Ortsvereins werde zu
einem späteren Zeitpunkt
beraten, wenn der Wunsch
aus der Gruppe heraus ge-
äußert werde, erläuterte
Hunter-Roßmann. „Wir wol-
len erst einmal nicht den
bürokratischen Aufwand
dafür aufnehmen.“ Die Ver-
anstaltung in Dünsen ste-
cke noch in den Kinder-
schuhen. „Aber dieses Kind
lernt erst noch zu laufen“,
ist sich die Vorsitzende si-
cher. ! Ñáç
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e^ompqbaq ! Zu einem Got-
tesdienst der etwas anderen
Art lädt die Kirchengemein-
de Harpstedt für Sonntag,
17. Januar, ein. Denn Pastor
Timo Rucks will wieder sein
schaupielerisches Talent un-
ter Beweis stellen und hat
gemeinsam mit Manfred
Sander ein kleines Theater-
stück für den Baustellengot-
tesdienst geprobt. Daher
sollten die Gäste nicht über-
rascht sein, wenn beide um
11 Uhr mit Bier auf ihre
„Männerfreundschaft“ pros-
ten und dabei an einem al-
ten Moped schrauben. Das
soll hoffentlich wieder für
einige Lacher sorgen, heißt
es in der Ankündigung.
Doch natürlich stehen da-
hinter ernsthafte Fragen,
die mit dem Thema der Fei-
er, „Wahre Liebe“, zusam-
menhängen. Was ist eigent-
lich wahre Liebe? Ist sie
frisch Verliebten oder doch
eher den goldenen Jubila-
ren vorenthalten? Die Bibel
werfe in dieser Hinsicht
noch ganz andere Fragen
auf, heißt es weiter. Was
der Apostel Paulus unter
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wahrer Liebe versteht, ver-
rät Pastor Rucks spätestens
in der Predigt. Bis dahin
pflegt er aber noch seine
lieben Schätze aus Blech –
einen 79er VW-Bus T2 und
eine Simson von 71.
Bei diesem modernen

Gottesdienst mit Moderati-
on, Theater, Band und Café-
Bar sollen Alt und Jung ge-
meinsam inspiriert werden.
„Und natürlich wird der
Cappuccino mit viel Liebe
zubereitet“, verspricht
Rucks.
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